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Prüfaufträge Gesamtschule Nonnenplatz / Grollscher Weg  
 
 
 

Antrag 

Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beauftragt die Verwaltung die formulierten 
Fragestellungen zu prüfen. 

 
 

Begründung 

Containerdorf am Nonnenplatz 

Für die temporäre Unterbringung der jährlich anwachsenden Klassenanzahl bis zur Fertigstellung 

des Gesamtkomplexes Gesamtschulgebäude beantragen wir den Nonnenplatz für ein 

Containerdorf herzurichten. Folgende Gründe sind anzuführen: 

 

•  Nähe zum Zentralgebäude der Gesamtschule 

•  Keine Störung des Baubetriebes, die ja nach Information des Architekten und Fachbereiches 

Kosten verursacht  

•  Keine Störung des Schulbetriebes durch Baustellenverkehr und Lärm 

•  Kein weiteres Umziehen bis zur Fertigstellung Grollscher Weg erforderlich 

•  Parkplätze für Theaterbenutzer während der Bauzeit weiter nutzbar 

Die bereits in Auftrag gegebenen Container sollten so geplant sein, dass eine jährliche 

Erweiterung /Aufstockung in den Sommerferien erfolgen kann.  

 

Bauplanung Grollscher Weg 

Wir stellen den Antrag, bezüglich des neuen Baukörpers eine Kostengegenüberstellung 

vorzunehmen, auf Grundlage der geplanten bzw. erforderlichen Räume/Flächen. Diese 

Kostengegenüberstellung sollte die Kosten des Umbaus des „Altgebäudes inklusive der 

energetischen Sanierung“ (ohne „Ikea-Bau) zu den Kosten eines Abrisses des Altgebäudes (ohne 
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Ikea-Bau) samt optimalem Neubau betrachten. Ziel ist es in beiden Varianten, den Ikea-Bau zu 

erhalten und die Sanierung dem Neubau des Altgebäudes gegenüberzustellen.  

 

Folgende Punkte sind zu beachten: 

• Die Planung eines Neubautraktes kann ohne statische Zwänge bzw. Vorgaben des Altbaus 

erfolgen 

• Es ist eine optimale rationelle Flächennutzung möglich (siehe Faktor 1,5 ! am Brink) 

• Eine Vergrößerung des Schulhofs wäre ggf. möglich  

• Vorgaben zum energieeffizienten Bauen können eingehalten werden 

• Fördergelder (Energieeffizienz in Kommunen siehe www.förderbank.de) können geprüft und 

beantragt werden 

• Verbesserung der Rahmenbedingungen für das integrative und digitale Lernen einer modernen 

Ganztagsschule können ohne Kompromisse umgesetzt werden 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

  

 
Dr. Matthias Reintjes 

Vorsitzender 

 


